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von dem Gesetz „der Erhaltung der Kraft", welches er selbst als „Leitstern" seiner
Philosophie proklamiert, besitzt er nicht die elementarsten Schulkenntnisse," Wenn
Haeckel schon auf einem seinem Fach benachbarten Gebiet das 12. Gebot in dieser
Weise übertritt, so werden auch die Theologen, die in ihrer Wissenschaft Haeckel
die krassesten Sünden gegen das 12, Gebot nachgewiesen haben, eher Glauben
finden, auch bei solchen, welche bisher dem tbeologisierenden Biologen mehr
Zutrauen geschenkt haben als den theologischen Fachleuten, Aber Haeckels Buch ist' in alle Kultursprachen übersetzt, in Hunderttausenden von Exemplaren verbreitet
und sein Inhalt wird von Unzähligen als unfehlbare Wissenschaft geglaubt,

Neue Aege.
,eue Wege! vielleicht wie der Kraxler

Sie zu den Gipfeln des Hochgebirgs sucht,
Spottend der alten? Nur seine, die kecken,

Er als pikant und als sportgemäß bucht.

Neue Wege! was braucht es der neuen?
Eitler führt sicher euch lange fchon hoch.

Christus ist Weg und Wahrheit nnd Lebet,
Auch deu Modernen. Was suchet ihr noch?

Neue Wege! und doch, sie zn suche,,
Brennenden Herzens — ich helfe euch auch.
Jeder Zeit eigene Wege zu weifen
Hatte der Heiland ja immer zum Brauch.

Neue Wege! lvir wvllen sie finden
Auch in der Gegenwart wildem Gewirr,
Auch durch das Dunkel der künftigeil Zeiten.
Christus ift Führer. Er führt uns nicht irr.
Neue Wege! auch Wege voll Dornen,
Wege voll Arbeit und Kampf bis auf's Blut,
Nicht ein Kutschieren auf glatten Geleisen.
Vorwärts und aufwärts iu heiliger Glut!
Neue Wege! auf neuen und alten
Wahrheit nnd Liebe — das Ziel immer gleich!
Arbeit Flehen: Es komme nnf Erden,
Vater im Himmel, es komme dein Reich!

Grindclwald. Gottfried Straher,

>W^ Das nächste Heft erscheint anfangs März.
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